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Neuerscheinung Lorenzo Ravagli 
legt die erste Geschichte der 
Anthroposophischen Gesellschaft 
überhaupt vor. Nach einem 
ersten Eindruck lässt sich sagen: 
sie liest sich spannend, bleibt 
stets sachlich, dabei Tiefen auslo-
tend, scheut den Durchblick 
nicht, auch bei heiklen Themen, 
räumt mit Mythen auf und nimmt 
zugleich Anteil am geistigen 
Impuls der Anthroposophie, zeigt 
objektiv Schwierigkeiten bei 
deren sozialen Umsetzung auf 
und würdigt Leistungen, wo sie 
vorhanden sind. Es entsteht 
zugleich eine von Klarheit gepräg-
te historische Distanz und eine 
produktive Perspektive die aus 
Misslungenem eine Summe 
ziehen lässt – man hat soetwas 
noch nicht gelesen! –  

Roland Tüscher* 
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Ein gigantisches Gebäude  
aus Lügen und Angst  
hält uns gefangen 

Herbert Ludwig 

Es gibt in der Realität keine Corona-„Pandemie“. Doch wird 
sie im Bewusstsein der Menschen ständig durch den PCR-
Test erzeugt, der angeblich die Ausbreitung eines die Krank-
heit verursachenden hochgefährlichen Killer-Virus feststellt. 
Da Schwerkranke und Tote von epidemischem Ausmaß feh-
len, wird durch die erzeugte Steigerung positiver Testergeb-
nisse die potenzielle Gefahr einer Pandemie erzeugt, damit 
sie im Bewusstsein der Menschen die Vorstellung einer rea-
len Pandemie annimmt. Die staatlichen Einschränkungen der 
Grundrechte beruhen auf einem fragwürdigen Test, den man 
sich erst einmal wirklich klar machen muss. 

Angesichts des erneuten totalitären Lockdowns vom 2. No-
vember erscheint es notwendig, die tatsächliche Täuschung 
des PCR-Tests und der damit zusammenhängenden Fragen 
des Virus-Phantoms und der Krankheitssymptomatik, hier 
noch einmal explizit darzustellen. Es müssen immer mehr 
Menschen wissen, was eigentlich vorliegt.  

Der PCR-Test 

Der Großteil der Bevölkerung weiß nichts über die wahre 
Funktion des aktuellen „Corona-Tests“, was er leistet und 
was nicht. Den Menschen wird der Nachweis epidemischer 
Infektionen mit hochgefährlichen Viren vorgespielt, den der 
Test in Wahrheit nicht liefert. Würde die Bevölkerung diesen 
Test verstehen,  wäre die „Pandemie“ mit ihren totalitären 
Maßnahmen schnell beendet. 

Der PCR-Test ist ein gentechnisches Verfahren, das 1983 
vom Biochemiker Kary Mullis entwickelt wurde, der 1993 
dafür den Nobelpreis erhielt. PCR (dt. Polymerase Kettenre-
aktion) ist eine molekularbiologische Technik zur Herstel-
lung von DNA (Erbgut)-Kopien, die in einem von Dr. Wo-
darg empfohlenen Video gut erklärt wird:  

„Sie beruht auf der Möglichkeit, DNA-Stränge … 
künstlich zu verdoppeln. Mit dieser Technik erhält man 
theoretisch aus einem einzigen DNA-Strang nach 32 

E i n  N a c h r i c h t e n b l a t t 
 Nachrichten für Freunde der Anthroposophie und Mitglieder  

der Anthroposophischen Gesellschaft 
 

10. Jahrgang, Nr. 22                                                                                                                           22. November 2020 

Administration und Herausgabe Roland Tüscher, Kirsten Juel. Die Verantwortung für die Beiträge liegt bei den Autoren. © Alle  Rechte  vorbehalten. 
 


